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Sicherer Schulweg per Rad I: Zuparken des Radwegs entlang
der Offenbachstraße unterbinden
Empfehlung Nr. 14-20 / E 01429 der Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes
vom 25.04.2017

Sicherer Schulweg per Rad II: Abwicklung des Anlieferverkehrs
für die Pasing Arcaden über die Josef-Felder-Straße (NUP)
Empfehlung Nr. 14-20 / E 01431 der Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes
vom 25.04.2017

Sicherer Schulweg per Rad IV: Entfernung der Haltelinie
für Radfahrer auf dem Radweg in der Offenbachstraße / Westseite
auf Höhe der Nusselstraße
Empfehlung Nr. 14-20 / E 01432 der Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes
vom 25.04.2017

Sicherer Schulweg per Rad V: Sicherer Radweg in der
Georg-Habel-Straße und Josef-Retzer-Straße
Empfehlung Nr. 14-20 / E 01433 der Bürgersammlung des 21. Stadtbezirkes
vom 25.04.2017

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11542

Beschluss des Bezirksausschusses des 21. Stadtbezirkes Pasing-Obermenzing 
vom 05.06.2018
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

Die Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes Pasing-Obermenzing hat am 25.04.2017 
anliegende Empfehlungen beschlossen. 

Die Empfehlungen betreffen einen Vorgang, der nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO
des Stadtrates zu den laufenden Angelegenheiten zu zählen ist. Da es sich um Empfeh-
lungen einer Bürgerversammlung handelt, die in ihrer Bedeutung auf den Stadtbezirk be-
schränkt sind, müssen diese nach Art. 18 Abs. 4 Satz 1 GO und § 2 Abs. 4 Satz 1 Bürger-
und Einwohnerversammlungssatzung vom Stadtrat bzw. Bezirksausschuss und gemäß § 
9 Abs. 4 der Bezirksausschusssatzung vom zuständigen Bezirksausschuss behandelt 
werden, zu dessen Information Folgendes auszuführen ist:

Die Bürgerversammlungsempfehlungen zielen darauf ab, verschiedene Schulweg-situatio-
nen im Bereich der Offenbachstraße, der Anlieferzone Pasing-Arcaden an der Josef-Fel-
der-Str., auf dem Radweg Offenbachstr., Westseite in Höhe der Nusselstraße und im Be-
reich der Georg-Habel-Str. und Josef-Retzer-Str. zu verbessern.

Telefon: 233-39660
Telefax: 233-39998

Kreisverwaltungsreferat
Hauptabteilung III 
Straßenverkehr
Verkehrsmanagement
KVR-III/141



Seite 2 von 4

Das Kreisverwaltungsreferat hat die Antragsteller der jeweiligen Bürgerversamm-
lungs-empfehlungen, Frau Stadträtin Haider, Vertreterinnen und Vertreter des Bezirksaus-
schusses und der Polizei zu einem gemeinsamen Ortstermin eingeladen, um die verschie-
densten Verkehrssituationen vor Ort zu besprechen und ggf. Lösungen zu vereinbaren. 
Der Ortstermin fand am 06.07.2017 statt. Das Protokoll mit den Ergebnissen des Ortster-
mines liegt dieser Beschlussvorlage bei.

Zu den im Protokoll vereinbarten weiteren Arbeitsschritten kann Folgendes ausgeführt 
werden:

1. Ertüchtigung der Lieferzufahrt Josef-FelderStraße

Wie vereinbart, hat der Bezirksausschuss mit Schreiben vom 14.11.2017 dem Baureferat 
einen mit dem Centermanagement der Pasing Arcaden abgestimmten Entwurf für die 
Ertüchtigung der Lieferzufahrt übermittelt. Das Baureferat prüft diesen Vorschlag und wird 
ihn ggf. umsetzen.

2. Abtrennung des Radwegs im Bereich des mit Kleinsteinpflaster gekennzeichneten
Schutzstreifen in Höhe der Ladezonenein- und ausfahrt Pasing Arcaden Offenbach-
straße

Mit Schreiben vom 21.11.2017 teilt das Baureferat mit, dass gemäß StVO § 39 VwV 43 
bei Einbauten innerhalb geschlossener Ortschaften in der Regel ein Seitenabstand von 
0,50 m zu Radweg, bzw. Fahrbahn eingehalten werden muss. Der vorhandene bauliche 
Sicherheitsstreifen zwischen Fahrbahn und Radweg beträgt in diesem Bereich nur 0,56 m
und bietet somit nicht ausreichend Platz für Einbauten jeglicher Art. Da das Baureferat 
nach Beendigung der Hochbaustellen an der Landsberger-/Offenbachstraße und dem Bau
der Stege über die Offenbachstraße südlich und nördlich der Bahn, die Offenbachstraße 
im Bereich der Landsberger Str. bis zur Hermann-Köhl-Str. komplett umgestalten wird, 
wird eine entsprechende Verschwenkung des Radweges und der Einbau eines 
Schutzgeländers im Rahmen dieser Planung berücksichtigt. Die Maßnahme wird 
voraussichtlich 2020 ausgeführt.

3. Sicherheit des Radweges mit roter Markierung erhöhen

Dazu teilt das Baureferat mit, dass mit Beschluss des Bezirksausschusses des 
Stadtbezirkes 21 Pasing-Obermenzing „Sicherer Schulweg per Rad III: Sichtbarkeit des 
Radweges entlang der Meyerbeer- und Offenbachstraße mit roter Markierung erhöhen“ 
vom 12.09.2017 (Sitzungsvorlagen nr. 14-20 / V 09427) die Radwegmarkierungen entlang
der Meyerbeer- und der Offenbachstraße im Juli 2017 kontrolliert und erneuert wurden.

Die Korreferentin des Kreisverwaltungsreferates, Frau Stadträtin Dr. Evelyne Menges, und
der Verwaltungsbeirat der Hauptabteilung Straßenverkehr, Herr Stadtrat Richard Progl, 
haben von der Beschlussvorlage Kenntnis genommen.
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II. Antrag des Referenten

1. Von der Sachbehandlung als ein Geschäft der laufenden Verwaltung (§ 22 GeschO) mit
dem Ergebnis – Die in den Bürgerversammlungsempfehlungen angesprochenen 
Schulwegsituationen sind bzw. werden entsprechend den Ausführungen im Protokoll 
und der Stellungnahme des Baureferates verbessert - wird Kenntnis genommen.

2. Die Empfehlungen

• Nr. 14-20 / E 01429, 
• Nr. 14-20 / E 01431,
• Nr. 14-20 / E 01432 sowie
• Nr. 14-20 / E 01433 
•

der Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes Pasing-Obermenzing am 25.04.2017 
sind damit satzungsgemäß behandelt.

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 21 der Landeshauptstadt München

Der Vorsitzende Der Referent

Scholz Dr. Böhle
Berufsmäßiger Stadtrat
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IV. Wv. bei Kreisverwaltungsreferat - GL 24 zur weiteren Veranlassung.

Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit dem beglaubigten Original wird bestätigt.

An den Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 21 – Der Vorsitzende  
An das Direktorium - Dokumentationsstelle  
An das Polizeipräsidium München  
An das Baureferat  
An das Referat für Stadtplanung und Bauordnung  
mit der Bitte um Kenntnisnahme

V. An das Direktorium - HA II/ BA  
 Der Beschluss des BA 21 kann vollzogen werden.
 Der Beschluss des BA 21 kann/soll nicht vollzogen werden (Begründung siehe Beiblatt)
 ist rechtswidrig (Begründung siehe Beiblatt)

Es wird gebeten, die Entscheidung des Oberbürgermeisters zum weiteren Verfahren 
einzuholen.

VI. Mit Vorgang zurück zum
Kreisverwaltungsreferat HA III  
zur weiteren Veranlassung

Am  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Kreisverwaltungsreferat - GL 24


